
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
der Ausbau des Frankfurter Flughafens beschäft igt  uns bereits seit  1995. Es hat  ein 
Mediat ionsverfahren gegeben, in dessen Ver lauf unterschiedliche Varianten untersucht  
sowie Vor-  und Nachteile abgewogen werden sollten. Leider fanden dabei bereit s 
bestehende Belastungen keine Berücksicht igung, so dass m it  der nunmehr in Rede 
stehenden Nordwest -Bahn eine Variante ausgewählt  wurde, die Offenbach noch m ehr 
Fluglärm  bringen wird. Dagegen wehren wir uns!   
 
Seit ens der Stadt  Offenbach wurden während der 1. Offenlegung der Planungsunter lagen 
v ielfält ige Alternat iven aufgezeigt ,  die als Prämisse die gerechte Verteilung von Nutzen 
und Lasten aus dem  Flugverkehr zum I nhalt  hat ten.Weiterhin konnten wir der Fraport  AG 
schwerwiegende Mängel in der Planung nachweisen und durch weit  über 100.000 
Einwendungen aus der gesamten Region wurde eine 2. Offenlage erreicht , die vom  

23.03.2007 bis zum 23.04.2007 
dauern wird.  
 
Die Fakten:  
 �

 Die erneute Offenlage belegt , dass es sich gelohnt  hat , bei der 1.  Offenlage m assenhaft 
Einwendungen zu erheben.  Erst  diese Einwendungen haben dazu geführt ,  dass abermals 
eine Beteiligung erfolgen m uss. 
 �

 Die neuen Flugbewegungszahlen belegen,  dass am Flughafen nicht  660.000 sondern 
über 700.000 Flugbewegungen stat t finden werden. Zur Zeit  sind es ca. 480.000.  
 �

 Fraport  weigert  sich nach wie vor eine Obergrenze fest zuschreiben. Die technisch 
m ögliche Kapazität  wird nach dem Ausbau bei über 900.000 Flugbewegungen liegen – Das 
ist  nicht  zumutbar!  
 �

 Durch die neue Nordwest -Bahn werden 
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Uns geht  es gleicherm aßen um  den Schutz von Mensch und Natur w ie auch die Sicherung 
der Prosperität  des Flughafens als Standort faktor im  Ballungsraum  Rhein-Main. Dies ist  
kein Widerspruch!   
 
Der gerechte I nteressenausgleich in der  Region,  der Abgleich von Beeint rächt igungen und 
Lebensqualität  ist  eine „Real-Utopie“ ,  für  die sich der Einsatz lohnt . Dass dieses schwierige 
Miteinander realisierbar ist ,  wurde von uns mehrfach aufgezeigt .  – Belastungsgerecht igkeit  
heißt  die Überschrift .  Deshalb unsere Aufforderung an Sie:  Unterstützen Sie dieses 
wicht ige Anliegen m it  I hrer persönlichen Einwendung j eweils einzeln für sich und alle 
Fam ilienm itglieder. Füllen Sie entsprechend viele Antwortkarten aus. (Die 
Formulierungshilfen können übernommen werden).  
I hr Oberbürgerm eister Horst  Schneider,  Stadt rat  Paul-Gerhard Weiß 

 

KEI N ANSPRUCH OHNE EI NSPRUCH 
 

 
 
I nfo-Abende m it  Stadtrat  Paul-Gerhard Weiß 
jeweils um 19 Uhr 
27.03.2007 Deutsches Ledermuseum 
16.04.2007 Bürgerhaus Rumpenheim  
26.04.2007 Waldschule Tempelsee 
Stadt  Offenbach ht tp: / / www.offenbach.de 
und Info Stand Ihrer  
Bürger init iat ive Luftverkehr Offenbach 
ht tp: / / www.bil-of.de/  


